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Badischer Landtag .
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 25 . Jan .

iy 21 . Sitzun g .

Präsident Gönner erSffnete % 10 Uhr die Sitzung .
» Am Regierungitisch : Da » Gesammtministerium .

Tagesordnung : Berathung des Budgets ; Fortsetzung der
Jeneraldebatte .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen . -Er

gab bekannt , daß die PetttionSkommissisn den Antrag stelle , die Petition
des Lehrer » Ulrich in Eppelheim die Erhöhung seines Ruhegehalts betr .,
die schon wiederholt das Haus beschäftigt , nicht weiter zu behandeln .

Dieser Antrag fand vie Zustimmung des Hauses ,
j Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Minister v o n B r a u e r : In der letzten Sitzung der Kammer
ionnte ich nach dem Herrn Finanzminister der vorgeschrittenen Zeit wegen
nicht mehr zurm Worte kommen . Ich habe mich deshalb heute zum Wort

gemeldet , um auf das Eisenbahnbudget , Uber da » in der vorgestrigen
Sitzung viel gesprochen worden ist . etwas naher einzugehen . Es muß

zugegeben werden , daß sich die Ausgaben für unsere Bahnen sowohl nach
der persönlichen wie nach der sachlichen Seite bedeutend erhöht haben . Der

Aufwand gegen früher hat sich um etwa 30 Proz . gesteigert . Diese Thai -

fache verdient Beachtung und es ist daher auch begreiflich , daß die ein -

zelnen Positionen genau geprüft werden . ES ist auffallend , daß , obgleich
unsere Einnahmen sich in erfreulicher Weise erhöht haben , die Ausgaben
in stärkeremkMaße gestiegen sind . Die Ursache dieser Thatsuche ist aber

erfreulicher Natur und beruht auf Thatsachen , die von diesem Hause jeder
Zeit anerkannt worden sind . Die persönlichen Ausgaben sind hervor -

gerufen durch Aufbefferung von Beamten und durch die Vermehrung des

Personal » . Durch die Vermehrung wollten wir eine Verkürzung der Dienst¬
zeit , besonders der unteren Beamten , herbeiführen und deren freie Tage
vermehren . Wir beabsichtigen , nachdem wir die Lage der unteren Be¬
amten geprüft haben , deren Bezüge zu erhöhen . So ist eine Besserstellung
der Bahn - und Streckenarbeiter in Aussicht genommen , wozu - 1 Million

vorgesehen ist . Trotzdem wir überall bestrebt sind , die Lage unserer Be¬
amten und Angestellten zu bessern , kommen stets noch Petitionen von

Beamtenkategorien an die Kammer , welche Besserstellung verlangen . Diese
Erscheinung ist befremdlich und geeignet , unsympathisch zu wirken . Die

sachlichen Ausgaben werden hervorgerufen durch die Instandhaltung der

Züge , der Strecken , des rollenden Materials und durch Anschaffung von
Kohlen . Dazu kommen auch die Mittel für die Bauten . Der Abg . Heim¬
burger hat es bemängelt , daß stet » große Restkredite vorhanden seien .
Herr Heimburger schreibt diese Erscheinung dem Mangel an technischem
Personal zu . Ich gebe zu , daß wir keinen Ueberfluß an technischen Kräf¬
ten haben . Das ist aber nicht di « Ursache für dar Vorhandensein der
Xesikredite , dieselben werden vornehmlich dadurch verursacht , daß wir nicht
immer die Bauten in der vorgesehenen Zeit zur Ausführung bringen
können . Wir haben keine Ursache , unser Eisenbühnbudget pessimistisch
zu beurtheilen , wenn wir auch die Bedeutung der sich steigernden AUs -
«aben nicht unterschätzen dürfen . Unsere Eisenbahnen befinden sich in einer
'
ehr günstigen Situation und ich hoffe , daß es im Zusammenwirken von

Regierung und Kammer gelingen wird , unsere Bahnen auf der Höhe
ihrer Leistungsfähigkeit zu erhalten . (Beifall .)

Abg . Greifs stimmt dem Herrn Minister zu , daß auf dem Gebiete
des Eisenbahnwesens außerordentlich viel geschehe und betont , daß im gan¬
zen Lande nur eine Stimme der Anerkennung herrscht für den gegen¬
wärtigen Leiter unseres Eisenbahnwesens . Redner kommt hierauf auf die
angestrebte Landeskreditkasse zu sprechen , wobei er betont , daß er als Ver¬
treter eines ländlichen Bezirks sich davon überzeugt habe , daß unsere Lanv -
« irhischaft in ihrer Noihlage die Staatshilfe nicht entbehren könne . Die
Frage der Herbeiführung der Entschuldung durch Anuitätendarlehen sei
«ine Frage von der größten Wichtigkeit . Bon der Wohlfahrt , welche die Re¬
gierung den ländlichen Darlehenssuchern durch das Abkommen mit der
« hemischen Hypothekenbank erweisen wolle , werde aber wenig Gebrauch ge¬

mocht , weil allgemein behauptet werde , diese » Institut sei zu rigoros in

seinen Ansprüchen an die Qualität der Pfanbobjekte . Man wende sich
deshalb an die Sparkassen , die viel coulanter seien und infolge genauer
Kenntnisse der einschlägigen Verhältnisse viel besser in der Lage seien ,
das Bedürfniß nach Hypothekenkredit auf dein Lande zu befriedigen , als
ein großes Centralinstitui . Man solle aber den Sparkassen in ähnlicher
Weise wie den landwirthschaftlichen Kreditgenossenschaften in Zeiten der

Noth billiges Geld aus der Amortisationskasse zur Verfügung stellen .
Mit dem Antrag Hug , der das Prinzip der freien Geländestellung bei

Eisenbahnbauten durchbrochen wissen will , ist Redner einverstanden , wenn
man sich entschließt , die bisher von den Gemeinden aufgebrachten Be¬

träge zurückzuerstatten . An dem neu aufgestellten Staatsbudget hat er zu
beanstanden , daß die unbemittelten Landgemeinden in den Beihilfen zur
Erfüllung nothwendiger kultureller Aufgaben zu wenig berücksichtigt seien .

Abg . Mamoel (Antis . ) trat diesen Ausführungen bei . Redner

beklagte es , daß der Tabakbau zurückgehe . Das ist hauptsächlich der Art
der Steuer zuzuschreiben . Weiter ist für die Landwirthschaft der Rück¬

gang der Schälwaldungen zu bedauern .

Abg . U i b e l (natl .) : Nach dem Gange der Verhandlung habe ich
gesehen , daß in der der Debatte de oiunibus et de quibusdam aliis
gesprochen werden kann . WaS den politischen Theil der Debatte anbe¬

langt , so war derselbe ein sachlicher und interessanter . WaS die Budget -

ausführungen betraf , so muhten sie eine wahre Freude Hervorrufen , wenn
man sab , wie nur so in den Millionen herumgeplätschert werden konnte .
Dieses angenehme Gefühl wurde aber für mich als Abgeordneter von

Konstanz beim Durchsehen deS Budgets herabgemindcrt . Ich sehe Bud -

gctforderungen für eine Reihe von Städten , während ich die Stadt Kon¬

stanz fast gar nicht finde . An das Haus möchte ich daher die Bitte richten ,
daß es für Konstanz , wenn es sich mit Wünschen hierher wendet , ein
warmes Herz hat . Ich freue mich , daß der Herr Finanzminister dem

Antrag , den ich mit einigen Freunden eingebracht habe und der die Auf¬
hebung der Kautionen und Wittwenbeiträge der Beamten bezweckt , gün¬
stig beurtheilt hat . Die Kammer bitte ich seiner Zeit , diesem Anträge zu¬
zustimmen . Mit der Anregung , die Wohnungsgelder zu erhöhen , bin ich

auch einverstanden . Ob wir mit einer späteren Revision deS Gehaltstarifs
die volle Sättigung erreichen werden , von der der Herr Finanzminister
gesprochen hat , möchte ich bezweifeln .

Abg . Klein (nat ?.) : Die allgemein günstige Lage kann nicht be¬

stritten »Serben . Leider kann aber bei der Landwirthschaft eine Besser¬
ung ihrer Verhältnisse nicht verzeichnet werden . Der Gedanke , im Interesse
der Landwirthschaft eine Landeskreditkasse zu gründen , hat nicht überall

Zustimmung gefunden . Trotzdem möchte ich wünschen , baft » der Gedankt

nicht verschwinde . Der Landwirthschaft muß auf dem Gebiete der Hagel¬
versicherung geholfen werden . Wir haben ja ein diesbezügliches Gesetz
vorgclegt bekommen : wenn die Bestimmungen dieses Gesetzes aber Gelt¬

ung erlangten , so würde das eine Verschlechterung gegen den bisherigen
Zustand , ein Nachtheil für die Kreise und Versicherten bedeuten . Mit der

Aufhebung der Kautionen und Wittwenkassenbeiträge wie auch mit der

Erhöhung der Wohnungsgelder bin ich auch einverstanden . Eine kräftige
Dotation der Kreise ist im Interesse der Landwirthschaft dringend wün¬

schenswertst Die Landwirthschaft hat die Unterstützung der Regierung
nothwendig und diese Unterstützung kann ohne Nachtheil für andere Be -

rufSklassen geschehen . Man hat in der Debatte von der Aufhebung der

Fleischaccise gesprochen . Viel nothwendiger als die Aufhebung dieser
Aecise erscheint mir die Beseitigung der Weinaccise . Das wäre für unsere
Weinbauern eine Wohlthat . Die Regierung bitte ich , die Schaffung eines
Reichsweingesetzes nach Möglichkeit zu fordern zum Schuhe unseres
Weinbaues . Auch möchte ich die Regierung ersuchen , bei Vorbereitung der
Handelsverträge die Forderungen der Landwirthschaft zu berück¬

sichtigen .
Minister Eisenlohr : Bei verschiedenen Ausführungen klang

gegen die Regierung der leise Vorwurf durch , daß sie nicht alle Inter¬
essen berücksichtige . Was die Landwirthschaft anlangt , so muß ich sagen ,
daß in der Sorge um sie alles geschehen ist , was möglich war . ES sind
für die Landwirthschaft wieder erhebliche Mehrforderung im Budget ein¬

gestellt und die Regierung wird alles thun , was im Interesse der Land -

wirthschaft erforderlich ist . Eine Gründung der Landeskreditkasse er¬

scheint auch mir nicht nothwendig , da die Rheinische Hypothekenbank das

leistet , was sie leisten soll . Von Herrn Geh . Rath Hecht ist ein Vor¬

schlag gemacht worden , der größte Beachtung verdient . Herr Hecht schlägt
vor , mit der Anuitätenzahlung eine Versicherung zu verbinden . Auf diesem
Wege wird man zu einer wirklichen Schuldentilgung kommen können . Das

Hagelversicherungsgesetz hat gewisse Nachtheile , es birgt aber im Allge¬
meinen Vortheile , die nicht zu unterschätzen sind . Da » Weingesctz ist fort¬
während Gegenstand eingehender Prüfung . ES ist zu hoffen , daß in dieser
Frage eine Verständigung erzielt wird , und daß auch bei der Berathung
über die Vorbereitung der Handelsverträge eine Einigung geschaffen
werden kann . Daßbei diesen Berathungen die Interessen der Land -

wirthschaft gewahrt werden , darf ich heute versichern zu dürfen .
Abg . Pfefferte (natl .) : Angesichts einer güten Finanzlage wer¬

den stets Wünsch « laut . So hören wir von Wünschen , die sich auf die

Besserstellung der Beamten beziehen . Es bestehen eine Reihe von Män¬
geln , die eine Revision des Gehaltstarifs , besonders auch zu Gunsten der
höheren Beamten nothwendig erscheinen lassen . Die Wohnungsgeldber -

hältnisse scheinen mir nicht befriedigende zu sein . Der Herr Finanz¬
minister hat davon gesprochen , daß man wohl einer Reform des Gehalts¬
tarifs näher treten müsse . Diese Bemerkung hat mich erschreckt , denn
sie ist geeignet , die Ansicht zu wecken , daß die Beamten nicht entsprechend
bezahlt sind . Es kann eine theilweise Besserstellung der Beamten sofort
herdeigeführt werden , wenn man die Kautionsstellung und Wittwenkaffen -

briträgc beseitigt und die Wohnungsgeld « erhöht . Wenn wir Ueber -

schüffe haben , müssen wir zunächst unsere Gemeinden zu -glasten suchen
und sie vor allen Dingen nicht zu Siaatsbauien mit ZuPhüssen heran -

zieben . Redner verlangte sodann die Aufhebung der Flutzbaubeiträgc ,
eine höhere Dotation der Kreise , die Erbauung des Oberrheinkanals und
die Erstellung eines neuen Amtsgerichts in Emmendingen . WaS unser
Eisenbahnwesen anlangt , so dürfen wir sagen , daß dasselbe ein günstige »
ist . Trotzdem wünsche ich aber nicht , daß die Staatsdotation zur Eisen¬
bahnschuldentilgungkasse herabgesetzt wird . (Schluß folgt .)

Nächste Sitzung Freitag halb 10 Uhr : Fortsetzung der heutigen Be -

, Vndische tfljiüiiif
~

* Mannheim , 24 . Jan . Angeblich aus Nahrungssortzen unv
Lebensüberdruß schoß sich der 37 Jühre alte Matrose Karl Weis¬
mantel aus Dforgheim in der Nähe der Oppauer Fahr « eine Re¬
volver kugel in die rechte Schläft und ging dann , da die Wirkung
ausblieb , nach der Polizeistation des nördlichen Stadttheils , indem
er von seinem mißlungenen Vorhaben Anzeige erstatiete .

* Wcinheim , 24 . Jan . Auf der Bahnstrecke Birkenau -WeNr »
heim löste sich am Montag kurz bevor der Hakbvirruhrzug von
Birkenau daherbrauste , der Warthorst ' schen Mühle gegenüber , aus
einer bedeutenden steilen Anhöhe ein ungeheuerer Felsblock und
stürzte mit voller Wucht auf das Bahngeleift , zerbog die «ine Schiene ,
zerbrach die Barriere , und legte sich aus der Staatsstraße fest . In
demselben Momente kam der Zug von der Spengler ' schen MWlt
dahergesaust . Ein Glück war es , daß di« zerbrochene Barrierstange
über dem Eisenvahngeleffe hervorragte ; denn ^düdurch wurde der Zug¬
führer aufmerksam und konnte den Zug noch rechtzeitig zum Stehen
bringen . Nachdem die in der Näbe beschäftigten Streckenarbeiter
eine neue Schiene eingezogen , konnte der Zug nach ca . d^ stündigem
Aufenthaltr wieder weiter dampftn . Die Insassen des Zuges waren
inzwischen per Fuß nach WeiNheim gewandert . (W . A .)

* Hause « , 24 . Jan . Der 17j8hriae Sohn des TaglNhners
Xaver Nudischer beschäftigte sich an der hochgehendrn Möhlin mit
Treibholzauffangen , ist aber bi ? fttzt nicht mehr zu seinen Eltern
zurückgekehrt , sodaß die Annahme nicht ausgeschlossen fein dürfte ,
N - sei aus Unvorsichtigkeit in 'bie Möhlin gefallen und ertrunken -

Das goldene Zeitatter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
(U . Fortietznnß .l

Eisenhart kam zurück und nahm Tinas Hand . Dann betrachtet er neu -
- erig die kleinen weißen Formen von allen Seiten und küßte lang¬
sam Fingerchen für Fingerchen , oben an der Spitze der Nagels . Sie
schloß einen Moment die Augen , um ihm dir Freude nicht zu zeigen ,
die sie dabei empfand , und im selben Augenblicke fühlte sie ihr Köpf¬
chen weich an seine Brust gedrückt und seinen Mustd fest aus dem
ihr «a.

„Adieu , Du süßeste aller Cousinen . Strafe muß sein ! " ’

Fort war er .
Sie stand ganz »still , innerlich bebend vor Erregung , und lächelte

vor Schreck. Dann sah sie sich furchtsam im Zimmer um und ver¬
suchte zu gehen . Sie ging schwankend wie ein Kind , an jedem Möbel
ßch anhaltend , bis zum Tntmeau in der Ecke. Dort Nickte sie hinein ,
»b fie sich nicht verändert habe . Ja , ja , sie war bleich — nicht ein

Tropfe« Blut in dem feinen Gesichtchen. Nur die Augen glänzten
mehr als sonst . Das that Vie Aufregung .

„ Der abscheuliche Mensch, " wollte sie weinen , aber der Mund

berzca ssch nicht , und keine Thränen kamen .
Dar machte sie unruhig , und sie blickte genauer in ihr Spiegel¬

bild .
k - „ Strafe muh sein, " sagte sie leise , fast ohne e8 zu wollen .

^ Dann drehte sie sich energisch um und zog die Stirn in ffalten .

„Düsseldorfer Manieren "
, fwhr sie auf . „Ah , wie ich ihn Haffe ,

ihn und sein Düffeldorf und seine ganze Kunst — und — pah , er
wird Mühe baden , wieder ein Hamburger Gentleman zu werden .

"

Sie rückte sich einen Stuhl ans Fenster und blickte in die be¬
ginnende Dämmerung hinaus . Und nun kamen die Thränen , die
sich vorhin geweigrrt haiteir , und der Mädchenzorn . Sie , die vor

junge Du « , der i » Hause ihrer verviitweren Vaters , in

dem sie repräsentirte , die Herren ihrer Gesellschaft nur stumm ver¬
ehrend zu nahen wagten , und dieser Frechling von Maler und
Detter -- - . Was der für einen weichen Mund hatte — . Und
tclle Augen — . Nein , der Mund . — Und plötzlich hörte sie sich
lachen , ein Lachen , leise und anhaltend , tief aus der Brust steigend .

Drittes Kapitel .
Der Vortrag in der Kunsthalle hatte sein Ende erreicht . Durch

das Scharren davonstrebender Füße geweckt, fuhr Eisenhart aus
seiner Ecke , die er sich glücklich gesichert , empor , blickte verdutzt den
sich zu wiederholten Malen verbeugenden Redner an und begann
sofort mächtig zu applaudieren .

„ Na , hat ' s gefallen ? . Was ? Der hat eine Ahnung vom
Cinquecento ! Spricht famos . Aber Mensch , so hör ' doch endlich
auf mit Deimm wahnsinnigen Applaudieren . Du bist ja der letzte
im Saal , pat Dich der Vortrag so gepackt ?"

„ War?
„Herr Gott , der soeben gehaltene Vortrag über dar Cinque¬

cento ."

„Worüber hat der Kerl gesprochen ? _ Cinquecento ? Aber
davon weiß ich ja kein Wort ?" , s

„Was hast Du denn gehört ?"

„Mir war , als hätte er über — mein « Sphinx — gesprochen ."

„ Ueber Deine Sphinx ? — Du bist verrückt .
"

„ Scheint mir auch so, "
seufzte Eisenhart ehrlich . Dann meinte

er zu dem Freunde : „Du , Vilmar , ich gehe noch ein Glas Vier
trinken ; wer noch ?"

„ Ich gehe selbstverständlich mit .
" versetzte Vilmar , „ denn ich

kann Dich doch jn dem jetzigen Zustand nicht allein laffen . In
Deiner Verzückung geräthst Du in die Alster .

"

„ Lieber Freund und Kupferstecher,
" entgegnet « Eisenhart mit

leichter Ironie , „ woher Deim Menschenfreundlichkeit ? Gesteh ' s
nur geradezu , Du willst über mein Räthsel , meine Sphinx hören .
Deine feine Nase wittert eine Göttin / Du bist neugierig , mein

Junge . Nun ja
"

, fügte er gutmüthig hinzu , „ die Neugierde hat ja
d̂iesmal ihre Berechtigung . Heiliger Bimbam , welch ein Weib ! "

Dietrich Dilmar nahm den schwärmenden Freund unter den
Arm . Er war gut einen Kopf kleiner , als Eisenhart : schlank ,
elegant gekleidet , hatte ein blaffes , sommersprossiges Gesicht , trug
kurzgeschorems , rostbraunes Haar und kurze Backenbärtchen von
derselben Farbe . Schnurrbart war nur gering vorhanden . Was
in dem unschönen Gesicht jedoch auffiel , waren zwei große , zu Zeiten
aufflammende Augen , die im Stande waren , dem Kopf trotz aller
Schönheitsmängel etwas Interessantes und Anziehendes zu ver¬
leihen . .

„ Gehen wir ins Alstercafä, "
entschied er . „Dort finden wir

um diese Stunde ein behagliches Tischchen .
"

Eisenhart war es recht . Sie schlenderten über die Brücke und ,
da jeder wartete , daß der andere beginnen möge , so schwiegen sie
beide bis sie das Caf6 erreicht -und ein ungestörtes Plätzchen erwischt
hatten .

„Münchner !" riefen sie dem Kellner zu .

„Deine Sphinx soll leben, "
sagte Vilmar und hftlt dem

Freund das Glas entgegen .

„Das wird sie wohl thun , ohne uns um Erlaubnitz zu fragen,
"

meinte Eisenhart . „ Aber nun soll sie gerade leben ! "

Die Gläser klangen zusammen und Eisenhart leerte das seine
bis zur Nagelprobe . *

„Kellner , Münchner !" r

„Dir scheint die Schönheit auch mehr an die Leber , als anS
Herz gegangen zu sein, " spottete Vilmar .

„ Ich will Mr mal was sagen , Vilmar , sie ist mir überallhin
gegangen .

"

„Ueberallhin ? Das ist vftl !"

„Spotte Du nur . Wenn Du sie erst gesehen hast , wird Dir
ba § Spotten schon vergehen , und Du wirst Deinem Schöpfer danken
wenn er ein Glas Münchner in Deine Nähe stellt , damit Du Dich
abkühlen , kannst . "

(Fortsetzung folgt .)
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*} * .- * * Aus - er Residenz .
} Karlsruhe . 25 . Jan .

,
*j * Nie Verleihung des Kronenordens au Herrn Oberst¬leutnant von Beck erfolgte nicht anläßlich des Jubiläums des

Artillerie -Regiments, dessen Kommandeur er ist , sondern gelegentlichdes preußischen Ordensfestes .
X Jnnungsauflösung . Der Borstand der Schühmacher -

Zwangsinnung soll 'den Beschluß auf Auflösung der Innung gefaßt
haben . Hierüber hat nunmehr die Innung zu beschließen.* Zur Bahnhofsfrage schreibt die „Bad . Ldsztg.

" : „Die
Karlsruher Bahnhossfragr wirb wohl demnächst wieder in Flußkommen, da die Genkraldirektionder Großh . Staatseisenbahnen sich,hem Vernehmen nach, für eine Verlegungdes jetzigen Hauptbahnhofs
ausgesprochen hat. Für den Neubau ist das Projekt ins Auge gefaßt,welches den neuen Hauptbahnhos auf dem städtischen Gelände hinterdem Lauterberg, also zunächst an Stelle des jetzigen Lautersees, er¬
stellen will , etwa paralell der Ettlingerstmße und zwar wie bisherals Durchgangsstatron. Hierzu sind, wie ein vergleichender Blick
auf den Stadtplan zeigt, b «deutende Geländeerweiterungennöthig.Man wird sich erinnern, daß die früheren Entwürfe des jetzigen
Oberbauinspektors Spev und des Architketen Hemberger diesemProjekt am nächsten stehen . Herr Architekt Hemberger wurde , wie
Wir hören , auf nächsten 1 . April von der Generaldirektion der Großh .Staatsbahnen berufen." Die Bestätigung dieser Nachricht bleibt
abzuwarten.

= Zum Verbot frje& g aii ctfcHB iitt ma . M ech,nj .schenHuch .14tt *1 «Wllen wir von zuständiger Seite folgende Zuschrift:Seither wurde der Kaiserkommers in der Regel durch einen Ausschußder ganzen Studentenschaft veranstaltet. Im laufenden Semester wardie Konstituirung dieses Ausschusses durch Uneinigkeiten bei den Wahlenvereitelt und nur ein Provisorium zur einstweiligen Weiterführung der
Geschäfte eingerichtet worden. Nun bemühten sich die Korporationen,die Leitung der allgemeinen studentischen Angelegenheiten in die Hand zubekommen, was der Senat mit Rücksicht auf die große Zahl nichtinkorpo -rirter Studenten nicht billigen konnte . Trotzdem suchte ein sogenannter
„Ausschuß der vereinigten Korporationen und Vereine" in der irrigenMeinung , einer Erlaubniß nicht zu bedürfen , einen Kaiserkommers zuStande zu bringen, bei welchem ü . a . die katholischen Verbindungen „Nor-mannia " und „Lactitia "

ausgeschlossen werden sollten . Hierin liegtaußer dem öffentlichen Auftreten eines vom Senat nicht genehmigtenAusschusses , also einer Jgnorirung der Disziplinarvorschriften , die eigeneAnmaßung einer Disziplinargewalt , da angeblich frühere Verstöße derbeiden Verbindungen, welche ihre disziplinäre Ahndung durch den Senat
längst gefunden hatten , die Ursache der beabsichtigten Ausschließung sein
sollten . Ohne dem Vorgang , bis dahin eine strafbare Absicht unter-
zulcgen , mußte der Senat den Kommers in dieser Form verbieten , suchtejedoch ihn dadurch zu ermöglichen , daß er vorschlug , die Einladungen durchden Senat und den Ausschuß der Studentenschaft gemeinsam zu erlassen .Obgleich der Rektor sich bemühte , den Studirenden die Sachlage klar
zu machen , so glaubten sie doch auf den Vorschlag des Senats nicht ein-
gehen zu können . Bedauerlicherweise wurde so ein allgemeiner Kaiser-kommers durch das Verhalten einer Minderheit der Studenten vereitelt.Daß die erwähnten Verbindungen zufällig beide katholische waren, kam fürdas nothwendige Einschreiten des Senats selbstverständlich nicht in Be¬
tracht.

— Folgende Zuschrift geht uns zu : Mit Bezug auf den in derBad . Presse Nr . 20 vom 26. d. Mts . enthaltenen Artikel mit der
Uekerschrift : „§ Entlarvt" , sowie unter Berufung auf § 11 des
Reichsprißgesetzes ersuche ich um gefl. Aufnahme folgender Er¬
klärung :

Gegen 'die Unterstellung , daß ich weitere Briefe, als den
einen von mir zugestandenen , sowie Packete an Herrn M. abgesandthabe , lege sch nachdrücklichst Verwahrung ein. Das mir imputirte
Zugeständniß hiefür 'berusit lediglich auf freier Erfindung . Karls¬
ruhe , 24. Januar 1900. Hochachtungsvoll Lina Hagen .
» - Das Preßgesetz zwingt bekanntlich eine Zeitung zur Aufnahmeeiner Berichtigung, auch wenn die Redaktion nicht von deren Richtig¬
keit überzeugt ist . Frau Hagen hat , wie wir auf das B e st i m m -
teste wissen , bisher schon zugestanden , eine Reiheononvmer Briefe an Angehörige des Theaters ge -
schrieben zu haben . U . a . beschäftigt speziell ihr« Briessendungan Herrn GeneralmufikdirektorMottl gegenwärtig die Staats¬
anwaltschaft . Wir werden übrigens gebeten, um ferneren
Verwechslungen mit Personen ähnlichen Namens dorzUbengen, mit-
zutheilen , daß Frau Lina Hagen eigentlich Lina Billing heißtund deren Gatte den von ihm angenommenen Theaternamen Hagen
führt .

*** Auffa (T<ub« Diebstahl. Anfangs Januar d . I . winden
aus einem Gescbützschuvven außerhalb der Gottesauer Kaserne ander Dnrlacher Allee gestohlen : drei Exerziergeschosse , 1 Granate , 2
Shrapnels , 2 Messtngkartnschen, 1 Buch „ Material der Feld-Artillerie ".
V ~r Vermischtes.

— Aerki» . 26 . Jan . Der im Liegniher Giftmordvrozeß ver-
urtheilte Markwitz legte gegen das Urtheil Berufung beim
Reichsgericht ein.

— Leimvach , 25 . Jan . Niederstürzendes Gestein im freienLeben - Schachte verschüttete 2 Bergleute. Einer wnrde ae -tödtet . B. L. A.
— chotha , 25 . Jan . Eine burenfreundliche Predigt

giebt nach dem „ Goth. Tgbl . " den Anlaß, daß der Generalsuper -
inlendent Kretzschmar in Gotha ans dem Amte scheidet. Die
Predigt hielt er in der Gothaer Schloßkirche, ein Mitglied des
regierenden Hauses wohnte jedoch dem Gottesdienst nicht bei . Be¬
kanntlich ist der Herzog von Coburg-Gotha ein Sohn der Königinvon England.

— Münch«« . 25. Jan . Auf der Redonte wurde ein Artistvon einem Buchhändler im Streite erschossen.

- Telegramme der „ Bad . Presse" .
(Originalmeldungen des Wolff 'schen Depeschenbureaus " und des

. „Bureau Herold"
.)

£> — Berlin . 25. Jan . Der Bundesrath hat der „Nation.-Ztg ."
zufolge einige Veränderungen an der Flottenvorlage vor'
genommen, die in der Abweichung der vor eiirigen Tagen veröffent¬
lichten Zahlen der Kosten von denjenigen Zahlen, welche in der
ersten Etatberathung mitgetheilt worden waren , zum Ausdruck kom¬
men. Morgen wird die Vorlage dem Reichstage zugeheu.

— Berlin , 25. Jan. Die Flotteugesetznovelle
fordert eine zweite Schlachtflotle . gleich stark wie die alte,
außerdem 6 große und 7 kleine Kreuzer . Zwei Geschwaderbilde»
die aktive, die anderen zwei die Reserveschlachtflotte. Tie Mittel
werden alljährlich durch den Etat bereit gestellt. Die Be.
gründnng steht die Durchführung bis 1916 vor . Di» jährliche
Kostensteigerung beträgt 11 Millionen, man erwartet die Deck¬
ung unter Zuziehung von Anleihen ohne neue Stenern . Es
wird die Rothwendigkeit einer gesetzliche » Festlegung des Flotten-
sollbestandes betont, man verzichtet auf eine gesetzliche Rormir-
«ng der Beschaffungssrist .

Berlin , 25. Jan . Der „Vorwärts " theilt mit , baß die Abg .
Schmidt- Elberfeld, Wintermeyer und LenMamr von der frei¬

sinnigen Vollspartei bemüht seien, ihre Parteigenossen
fürdieFlotten Vorlage zu gewinnen .

— Dresden» 25 . Jan . Tie M ntter der Kaiserin ,
Herzogin Friedrich von Schleswig-Holstein , ist heule Vor¬
mittag halb 12 Uhr gestorben . >Die Wittwe des am
14 . Januar 1880 verstorbenen Herzogs Friedrich von Schleswig-
Holstein , Herzogin Adelheid , war geboren am 20. Juli 1835
als Tochter des f Fürsten Ernst von Hohenlohe-Langenburg D. R .)

— Prag, 25. Jan . Aus Mähris ch -O st r a u wird ge¬
meldet , bisher sind 17 streikende Arbeiter wegen Miß -
Handlung nicht streikender Arbeiter eingeliesert und zu Arrest -
strasen von 14 Tagen bis zu 8 Wochen verurtheilt worden Die
Stimmung unter den streikenden Arbeitern ist eine sehr gedrückte
Es wird allgemein versichert, die Arbeiter hätten lieber bis zum
Herbst gewartet. Auch die Sozialdemokraten waren gegen
den Streik in diesem Augenblick und in diesem Umfange . Die
tschechisch -nationalen Komitees frieden allein zum
Ausgange. In Osirau und Karwin streiken allein 35 000 Mann.

^ Baris . 25. Jan . Die Assumptionisten - Patres
wurden vom Zuchtpolizeigerichie zu je 16 Frcs . Geldbuße ver-
urtheilk . Außerdem sprach der Gerichtshof die Auflösung der
Assumptionisten - Gesellschaft aus.

— Madrid, 25. Jan . Nach dem Beschlüsse des Ministe r-
r a t h s wird Silvcla heute der Königs n-R e g e n t i n einen
Erlaß unterbreiten, durch welchen die Strafen , welche die
Anarchisten in Barcelona jetzt verbüßen , in Verbann¬
ung nmgewandelt und alle für P r e ß v e r g e h e n verhängte
Strafen erlassen werden .

—- London 25- Jan . „ Daily Mail "
versichert , daß Däne¬

mark und die V e r e i n i g t e n S t a a t e n demnächst eine Kon
o : ntion unterzeichnen werden , wonach Dänemark die An¬
ti l l e n-J n s e l n zwar in seinem Besitz behält, diese aber in
ein amerikanisches Zollbündniß treten lassen , was der
erste Schritt zur Abtretung dieser Inseln an die Vereinigten Städten
bedeute.

— London , 25 . Jan. Die „ Times " bringen in der heutigen
Morgenausgabe ein Telegramm aus Hongkong vom 24 . ds. , wo¬
nach die Piraten , durch ihre letzten Erfolge ermuthigt, Er -
pressnngsversuche bei auswärtigen Handelsge¬
sellschaften in Kanton verüben . Dieselben fordern
von einer französischen Handelsgesellschaft die Summe von 10,000
Taels , von einer englischen und d eu t s ch e n H a nd el s g e s el l s ch a f t
die Summe von 16,000 Taels . Im Falle der Nichtzahlung drohen
sie, die Lokale der betreffenden Gesellschaften in die Luft zu
sprengen . Die chinesischen 'Behörden berathen gegenwärtig mit
den auswärtigen Konsuln in Kanton, über diese Angelegenheit .
Das neue deutsche Kanonenboot „Iltis " erhielt Befehl ,
in dem Hafen von K anton vor Anker zu gehn . In den hiesigen
Geschäftskreisen glaubt man, daß diese Vorkommnisse den Gr o ß -
machten Anlaß zu energischem Vorgehen gegen
China -geben werden .

— Shanghai . 25. Jan. Die „Nord China Daily
News" melden : Durch ein in der letzten Nacht vom Kaiser
Kwaugtzr »mterzeichnetes Edikt wird der 9 Jahre alte Sohn
des Prinzen Tuano Namens Tutsi » g zum neuen Kaiser
ernannt . Er besteigt am 31 . Januar den Thron.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 25. Jan .

Am Bundesrathstische Staatssekretär Nieberding . Präsident
Ballestrem eröffnet die Sitzung 1 .20 Uhr.

2 . Beratynng des Gesetzentwurfs betr . Acnderung und Er¬
gänzung des Reichsstrafgesetzbnches. (lex Heinze .) Der Bericht¬
erstatter berichtet über die Kommissionsverhandlnngen . 8 180 der
Kommissionsbeschlüsse setzt für Kuppelei Gefängnißstrafe und zwar
von einem Monat und gleichzeitig eine Geldstrafe von 150 Mark
bis 6000 Mark unter Zulassung mildernder Umstände fest.

England «nd Transvaal .
— London , 25. Jan . In einem besonderen Artikel fährt die

„T i m e s" aus : Die Rede des Staatssekretärs von B ü lo w im
Reichstage dürfte als ein bedeutenderSchrittauf dem
Wege der fortschreitenden Entwickelung des internationalen
Rechtes sich erweisen , vielleicht als der bedeutendste einer
ganzen Reihe von Jahren. Was auch bei dem Ideenaustausch über
das Recht der Durchsuchung neutraler Schiffe und
über die Kriegs 'kotrtrebande himauskommen mag, wir

zweifeln nicht, daß die einleitenden Schritte zu einer umfassenden
Erörterung der Frage der Kriegskontreban'de offen uNd bereitwillig
von England angenommen werden .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
= London , 25 . Jan . Die „Times " melden aus Spear .

manskamp vom 23. dss . : Das Feuer dauerte den ganzen
Tag an . Den Engländern gelang es nicht , weiter vor-
zudringen . Die Buren hatten mehr Geschütze . Sie find,
nachdem sie die von ihnen besetzten Höhenrücken befestigt haben,
welche sich fast ununterbrochen von den Drakensberge » mehrere
Meilen ostwärts hinziehen, für einen Kampf von fast un¬
absehbarer Dauer gerüstet .

— London , 25 . Jan . Das Kriegsamt veröffentlicht
folgende Depesche ans Spearmanskamp von heute Mitternacht :
Die Truppen des Generals Warren besetzten Dienstag Nacht
den Spionkop und überraschten eine kleine Suren -
abtheilung . welche floh . Der Spionkop wurde den ganze»
Tag von den Engländern besetzt gehalten , obwohl der Feind
dieselben heftig mit Gr analen beschoß . Warren befürchtet
für seine Truppen große Berluste . General Woodgate
wnrde gefährlich verwundet. Warren glaubt , daß die
Stellung der Buren unhaltbar sei (?). Seine Truppen
find in ansgezeichueter Berfaffung.

Vom Westlichen Kriegsschauplatz.
— London , 25. Jan . Ein Telegramm aus Kimberley ,

ioelches mittelst Heliograph in Modder River eingetroffen ist,
besagt , daß am 21. ds . Oberst P e a l m a n mit berittener In¬
fanterie und einigen Geschützen früh morgens 5 Uhr 30 Mn in der
Richtung nach T o l i p a n an der Grenze des Oranje -Freistaates
vowging. Um 5 Uhr 45 Min. begann unsere Artillerie die feindliche

Stellung bei Tolipan , wo die Buren st arkeBerschan zUz
gen haben , zu ^beschießen, um das Vordringen der Kolonne
man zu unterstützen . Die Buren antworten mit einem so heftigund wohl gezielten Feuer, daß die Kolonne Pealman bei
Rückzug nach Rooifontain antreten mußt«. Gleichzeitig
nahm man von Kimberley aus ein heftiges Artillerie-Feuer. Es -
ein Wunder, daß wir bei der scharfen Kanonade keine Verwun
hatten.

— London, 25. Jan . Die „Times" veröffentlicht ein
gramm vom Modder - River vom 22 . Januar : Eine Belagerung ;,Batterie, unterstützt von einer Hanbitzeu-Batterie, hat gestern bij
feindliche Stellung während einer Stunde vor Sonnen-Unterga »
bombardirt. Ein feindliches Geschütz wurde unbrauchbar gemaä
Eine unserer Granaten zerstörte ein Pulver-Depot des Feindes . De,
Feind antwortete mit solcher Genauigkeit , daß es ein Wunder isil
daß uns kein Geschütz zerstört worden ist .

— London, 25. Jan . Die „Times" melden aus Modder -I
river vom 23. dss. : Die Berichte aller Deserteure stimme,!
darin überein , daß die Stellung der Buren bei Mager ;,!
fontein unhaltbar (?) geworden sei durch den ungünstiges
Gesnndheitszllstand im Lager , den mehr und mehr um ft(j
greifenden Typhus und den Mangel an Gemüse, wie überhau
an allen Lebensmitteln mit Ausnahme von Fleisch, welches in Ueberl
fluß vorhanden ist. Der Gesnirdheitszustand im britischen Lager ißs
zilfriedenstellend.

Pas Ausland.
— London, 25 . Nov . „Daily Mail" ° meldet

Lourenzo Marques vom 24. dss. : Heute wnrde allril
Passagieren , deren Reiseziel Transvaal ist, mitgetheist!
daß die portugiesische Regierung ihre Abreise nichtsgestatte.

— Paris , 25. Jan . Der Vertreter Transvaals. Dr . L eydj
erklärte eineni Korrespondenten -der New-Dorker World , daß dies
Burenjeder Zeit bereit seien , einen amrehmbaren Frie¬
denzuschließen , obgleich sie über das Endresultat des Kriegst
zu Gmrsten Transvaals nicht 'den geringsten Zweifel haben .
Leyds sagte , England könnte Trlansvaal, selbst wonn es seine Ar
verdoppeln würde, nicht besiegen.

— Paris , 25. Jan . Trotz des amtlichen Dementi hält dies
„Patrie" die Meldung aufrecht , daß nach Madagaskar600 (
Mann Verstärkungen gcsaNdt werden sollen , darunter etnl
Kolonial-Regiment. zwei Bataillone der Fremdenlegion, eine Genie- 1
Kompagnienebst chinesischen Erdarbeitern und zwei Batteriven. Da !
Genie -Oberst Joffre soll mit der Errichtung eines befestigten LagertI
bei Diego Suarez betraut werden , wo 'die VerMrkWrgstruppenI
untergebracht werden sollen . Das Blatt bemerkt wiederholt dabei, |diese Maaßnahmen bezweckten , Madagaskar gegen einen eng -
lischen Hand st reich zu schützen .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M .
( 7-4 Uhr Nachm.!

Credit 234 .70
Disconto 16, .30
Staatsbahn 130 .60
Lombarde » 23 .20
Tendenz : fest .

Frankfurt a. M.
(Aiifangskurse ).

Oest. Cred .-A. 2 *4 .20
Oest. StaatSb .-A. 136 .16
Lombarde» 27 .80
3° . Port . St .. Anl . 23.70
Egyptcr —.—
Ungar » 99 20
Disc . Com .-A . 194 .—
Gottbardbabn -A. 141.70
8% Mexlk. nlt . 26.30
fiij _ ,
Banqne

"
Ottom . 112 .75

Tiirkenloose 122 .—
Italiener 94 .10
Tendenz : fest .

Frankfnrt a . M .
(Schlußkursc -)

WechselAmsterd. 169.70
„ London 204 .85
„ Paris 81 .35
„ Wien 844 .75

WechselItalien 758 .25
Privatdisconto 4 '/«
Napoleons 16 .23
4°/» Deutsche Reichs -

Anleihe (372 ) 99 .05
37 . d, . 89 —
3 '/. Pr . Co»s. 98 .95
57 ° Italiener 94 . 10
4° ' , Oest. Goldr . 106.45
4' . Oest.Silber 98 .80
1886er Loose 141.20
47, °/o Port» ». 36 .20
Russische Staats . 99 .10
Serben ' —
47 » Spa ». Ext . 68 .50
4" • Ungar » 99 45
Ungar . Kronenr . 94 .85
Berliner H .-G . 168 .50
Darmft . Bk. 1H .95
Deutsche Bk. 208 .60
Dresdener Bk. 163 .20
Badische Bk. 121 .90
Rhein . Credit -Bk. 140 .85

. Hyp .-Bk. 162.2

Länderbank 117.—
Wiener B .-B. 136.—
Ottomanbailk 113 .—
Schweiz . Central 143 .50

„ Nordost 93 .50
, Union 79.7»

Jura Simpl . 87.50
Mittelmeer 98 .90
Harpener 208 .25
67 „ Argentinier 31.10
57 » So „ tb. P >ef. —
4abq . 37 . " »Bad .

St .-Obl . i . G. 97 .10
dto . i. M . 97.30

37 . 7 » do . 96 .90
3° » Bad . St O . M . —
47 » Griechen 47 .30
Tiirkenloose 122 .-
D . Türke » 22 .75
57 , Argentinier 85 .85
57 « Chinesen 98 .56
6°/* Mexikaner —
57 , „ 98.50
57 » „ III98 42. -
37 . n 26 .30
Pfälz . Hyp .-Bk. 157 .50
Elbthal 124 .56
Meridionalb . 134 20
Bad . Zuckers. 75 .30
Rordd . Lloyd 123 .30
Packetfahrt . 128 .25
Maschin. Gntzner 181.50
KarlSr . Maschin . 260 .—
North .prcf .SharcS — . —
A. Elektr .- Gesell. 257 —
Schlickert 229 .—
Beloc 60.50
Oberrh . Bank 120.—

Nachbörfe
<27 « Uhr Nachm.)

Berliner Bank 115.30
Credit 231 .3t '
DiSconto 194.30
Staalsbahn 136.60
Lombarden 28 .—
Tendenz : fest .
Berlin ( AnfaiigSkurse ).
Credit -Akticn 234 .20
DiSconto - Comm. 193 .9«!
Deutsche Bank 208 .25
Bert . HandelSb . 167 80
Bochmn .Gnbstahl 267 .—

Harpener 208 .— I
Dortmunder 137 .101
Tendenz : fest.
Berlin (Schlußknrse .l

3l/ -7 » Reichsaul „ 99 .- 1
»7 . . 39. - 1
3 -/,7 » Pr . Cons. 98 .90
Kredit 231 .60
Disconto 194.101
Dresdener 163.60 [
Nat ..Bk. f. Dtjchl . 146 .70
Staatsbahn 136 .201
Bochnmer 267 .601
Gelsenk.Brrgwerk 196 .401
Lanrahütte 260 .601
Harpener 268 .401
Dortmund 138 . 101
A. E .-G . 256 .60
Schlickert 229,80
Dynamit Trust 159.201
B . Köln -Ütottweiler

Pulvers . 208 .101
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik . 269 .50
Kanada -Pacifie 91 .80 \
Privatdisconto 4 V,

Wien (Vorbörse !.
Creditaktien 233 .901
Staatsbabn 1S3.70
Lombarden 25 .20
Marktnotcn 11810
4'/. 7 « Ungarn 99 .10
Ung. Papierreute 99.6ö
Oest. Kronenreiite 98 .70
Länderbank 117 .50 >
Ungar . Kroneur . 95 .-
Türkcnloose —
Tendenz : fest .

Pari ».
37 - Rente 100 .10 |
Spanier 68.70
Türken —
Italiener 93.25
Banane Ottoman 565 .—
Rio Tinto 1152 .-

Loudou .
DebeerS 24.7»
Chartered 3. 7,
GoidfieldS 7.-
RaudmineS 34. '/,
Eastrand 8.7,
Atchison Top 62 .7.
LoniSv . Rashv . 84.—

fest
Lanrahsitte 259 .-

Anfangs war die Börse ausgesprochen fest . Spanier steigend. Banke«
Ultimo 57, .

Wetterbericht des Ccntralbur . für Meteorol. und Hydrogr.
Die Depression , welche gestern im Norden der britischen Inseln er«

schienen war , ist bis zur mittelnorwegischen Küste weitergezogen, doch
verursacht sie noch im Zusammenwirken mit einem über Dänemark ge¬
legenen Theilminimum bis zum Fuß der Alpen herab unruhiges und reg¬
nerisches Wetter. Da das Ortsbaromcter steigt und da eine weitere De¬
pression vorerst nicht zu folgen scheint, so ist etwas kühleres Wetter bei
wechselnder Bewölkung zu erwarten.

Januar.
24 . Nachts 9 U.
25 . Mrgs . 7 U.
25 . Mittgs . 2U .

Varoru.
mm

747 .9
753 .0
754 .5

Ukteorolag . Station Karisrnhe.
Lh - rui.
io C.

«ft,ol .
Seiuftt. FeuihNl,k -It

in Pr», . Win»

SW
W

NW
Höchste Temperatur am 24 . Jan . 7.8 ; niedrigste in der darauf«

folgenden siiacht 7.0.
Niederschlagsmenge am 24. Jan. LS mm. _ ,
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Davtsrye Presse .

Janitäts -Verband Kartsrnhe.
Die für heute Donnerstag angefetzte

Generalversammlung

In Karlsrub .
(Adlerstrasse 6)

eröffnen wir wieder
einen — jedoch nur

einen einzigen —

{At „Salmen " findet erst am
tbend in der „ Kaiserkrone “ statt . 2189

Schönschreib- Kursus.

Karlsruher ZusihueiWule,
Fehrclnstcitt für KerrenbeKl 'eiöung ,

Ausiai 'teiiNtrasise 30 a .
Zu dem beginnenden Extra -Kursus für Uniformen

Annen noch einige Theilnehmer eintreten und nimmt Anträge
entgegen 2291 .2.1

» re Direktion .

Ar1illrrir -P »ni>
8t . Barbara ,

Karlsruhe .

lihein iwclifS

Technikum Bingen
fttx - Maseliinenbau und Elektrotechnik .

Programme kostenfrei. 2884a.20.13
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Restaurant Elefant
Kaiserstraße 42 . 2L

Heute Freitag: SclilacliltaK .
Empfehle meinen Mittagstisch im Abonnement.

SamStag den 27 . VS . Mt » .,
Abend» halb S Uhr, findet

Kaiser- Geburtstagfeier
int Bereinslokal statt

Um zahlreiches Erscheinet» der
Kameraden wird ersucht. 2184

Der Vorstand .

3 iii)inirit Lorenz
Karlsruhe , Leopvldstr . 38. Ttleph . 383 .

Sitlrr SMingr,

sslMlßkfic SMjiidif,
gtriiiirt] . Saifisfnrfüeii,
gcräudKrtc
zcröiilhkrlk« Aa !,
’

gfranrijrrtfe EtörfdÜ
gträndirrtfii Sad)ä

empfiehlt 2173

A . Li . Beck .
WserstrOW . Telephon 335 .

oooooaooooo
V Freitag Morgen frisch
O eintreffend :

3

o ' 0

. Brchich, .
W >a !

? zu sehr billigen Preisen
) empfiehlt 2203 l>-

jj . Klasterer,9
l Kaiferstratze Nr. 100,8
^ Telephon 649 . q

30000000000
« m • <

Tropon -Biscuits ,
Tropon -Zwieback
empfiehlt in frischer Sendung
A . L . Beck ,

K Terstraße150.—Telefon335.

Frisch gewasserte

in lebendfrischer Waare ein
getroffen. 2204

W. Baum ,
Werderplah 27.

Kitte Ara « sucht auf einige Tage
in der Woche Beschästigung im
Nähen , Bügeln oder Waschen. Näh
in der Exped . der » Bad. Presse '
unter Nr. 2193.

Französisch.
Handelskorresp . und Conversation

unterrichtet gründlich u. schnell mit
nachweisbar gutem Erfolge 2058

F. Rademaker ,
Sophienstr. 40, 3. St.

Mandoline .
Wer ertheilt Unterricht in

Mandoline ? Gefl. Offerten mit
Honoiatanaabe erbittet 2192

^ul . Wellner ,
Karlstraße 118 .

IV e r
ertheilt einem Militäranwärter gründ
lichen Unterricht in Deutsch und Aus
satz ? Off . mit Preisangabe unter 2191
an die Exp , der „Bad . Presse " .

n . 36000
erste Hypothek auf gutes Objekt , nur
von Selbstdarleibern gesucht . Ia R >s.
u . pünktl . Zinszahler . Off . u . öl. P . 454 »
a. d. Exp , der „Bad P esse '

. 3 .1
Bon jimnem Ehepaar wird ein

Kind
in gewisseuhaste und liebevolle Pflege
gmominen. Offerlen unter Nr. 2217
an die Expcd . der „Bad . Presse" erb .

Bäckerei -Gesuch .
In der Umgegend von Karlsruhe

wiid auf 1 . April eine gutgehehde
Bäckerei zu miethen rvent . auch
zu kaufen gesucht . Offerten mit er
Nr. 2221 an die Exped. der „ Bad
Presse * . Agenten verbeten.

Bäckerei-Gesuch .
In Karlsruhe oder Umgebung

wird eine gutgehende Bäckerei mit
einer Anzahlung von 3—400 Mk.
per sofort zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten
unter Nr. 2215 .

6 -jähr . Wallach ,
braun , engl. Halbblut , garautirt
fehlerfrei, prima Reitpferd , sofort zu
verkatiien . Preis M. 600.— . Atizns
im „ Drompeier v. Säckiugen "
Karlsruhe ._ 2182

Ein gebrauchter 453a.4.1

Wictoriawagen,
sowie ein noch sehr gut erhaltene »

findprei»w,"nbig abingeben . Durlach
Wenigartenstraße 1 .

Englische
Hühnerhunde ,
reiurasfig » « Wochen alt , sind
äußerst preiswerth abzugeben

Biktoriastraße 12, Seitenbau

It' IlII,
roth, neu , sehr billig zu verkaufe ».
2207 «ichützeustraßeS2. Hth. pari.

% P Li
wr-î ~ o %■3 5

tz» SL » 0. L.
“ s ß ' a>

'
§ ‘

Schönschreib -
U nterric ht.

Ealligr. - Lehrer
Gebr . GanderJ

_ Sette 8.
Gefl . Anmeldungen werden

-~
r Ksun«ate>BMmU,SemrbttnUMD<l« x.
f sowie Dsasa (Mftr &t) u»4 Soktkr

[SS Handschrift
I in 3*3Wochen . Auswärtige in küra .
\ Zeit , anch briefl. Honorar ib Jt

öilbit desjalfuj
welch« In Jurte -]
treeht Ihres B«
nur wsaic dlsVsdsrl
fsflhrt , kenn dsrl
= best« Brfblff = 1
mesdehtrtwerden.!

2034 Adlerstrasse 6 ra , erbeten .

ClemensIDreesen .
Dentist.

KstSiT^ r,^ 139 . Ep
'
Xe MarKtplat z

rS m
A . L . Beck ,

Kaiferstratze 150 ,
Te lephon 33 5 ,

empfiehlt täglich frisch :

holl . Angelfchellfifche ,
Cabeljau , Scholle «,

Rothzungen , Zander ,
Ostender Soles ,

Felchen , Rheinfalm ,
amerikanischer Salm ,
frisch gcwäfferte Stock¬

fische.

Beluga -
Malosol - ,

Astrachan -,
Ural -,
Elb -

^

Cnuint
2175

Sein gnlirifnat nil kein
übernimmt für seine Cognac-Essenz
eine rechtsverbindlicheGarantie ,
welche die richtige Zusammciisetzuttg
des daraus hergestellten Cognacs gc-
wäbtleifict . Man bitte sich daher vor
angeblichen Cognac - Essenzen , Essenzen
dun ' len Ursprungs, und kaufe nur
Mellinghoss'S Cognac » Essenz ,
beim der zweckentsprechende Aufbau
dieser Essenz ist ausdrUcklich verbürgte

„ Ich zahle Demjenigen eintausend
„Mark, welcher in der von mir be-
„reilcteu Cognac -Essenz , in Flaschen
„ mit meinem Namenszua , außer dem
«nothweiidigen FärbeniittelStoffe ent
„deckt, welche in echtem Cognac nicht
„ enthalten sind.

"
Dr . F . W . Mellinghvff,

5300» Bückebnrg.
In Karlsruhe zu haben bei :

Jul . Dehn Nechf .
W. L . Schwab .

Mails.
In einem anfblühendcn , sehr ver¬

kehrsreichen Ort mit mehreren Fa¬
briken und von größeren Fabriken
umgeben , circa 10,000 Einwohner ,
Bahnstation, ist ein Eckhaus mit nach¬
weisbar gutgehendem WirthschaftS»
betrieb und einer Metzgerei wegen
Abgabe des Geschäfts freihändig billig
zu verkaufen. Bei diesem Anwesen
tst ei» schöner Biergart «« mit
Kegelbahn und sonst allem Zubehör.
Da dasselbe an der Hauptstraße vom
und zum Bahnhofgelegen ist, so kann
auch außer Metzgerei ein jede ? andere
Geschäft zu der Wirthschaft mit gutem
Erfolg betrieben werden. Tüchtigen ,
wirthschaftlich begabten Geschäfts¬
leuten ist voraussichtlich ohne jegliches
Risiko Existenz gesichert . Die Wirth-
schast kann vom Käufer ohne Brauerei^
Verpflichtung übernommen werden
und nach Belieben Bier beziehen,
woher er will . Kaufpreis 30,000 Jt
Anzahlung 5«>00 Jt Offerten unter
A . B. 447a vermittelt die Expedition
der „Bad. Presse ". 3.1

Zwei Maskcukoftüme
gut -rhalteii , sind billig zu verkausett.
2150 Lachuerstraße », 3. Gt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern Abend 7* 9 Uhr ist unsere liebe , treubesorgte Mutter,

Schwester und Schwägerin

Frau Susanne Plank ,
geb . Wollak ,

unserm unvergesslichen, am 15 . d . M . heimgegangenen Vater nach langem,
qualvollem , geduldig ertragenem Leiden im Tode nachgefolgt .

Von unaussprechlichem Schmerze erfüllt, geben wir hiervon Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten Kenntnissund bitten um stille Theilnahme.

In tiefster Trauer :
Fritz Flank ,
Antonie Plank ,
Rudolf Plank ,
Josef Plank ,
Auguste Plank ,
SKarie Plank ,
Heinrich Plank ,
Rosa Plank ,
Harle Stanzel , geb . Wollak,
Sigmund Stanzel .

Karlsruhe, Wien, 25. Januar 1900 .
Die Beerdigung findet Samstag den 27 . Januar, Nachmittags 3 Uhr,

von der Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt .
Trauerhaus : Hirschstrasse 20. 2202

Acr nkfagunH .
Für die vielen Beweise der Theilnahme , ins- !

besondere für die ergreifenden Worte des Herrn Ober-
Hofprediger Helbing , den Trauergesang deS Hof-

^theatcr - Männerchores , dem ganzen Personal des Hof-
theaterS, sowie für die vielen Kranzspenden anläßlich
des Hinscheidens unseres nun in Gott ruhenden, lieben j

| Gatten , Vaters und Schwiegervaters

Emil Beller I
! sprechen wir unseren innigsten Dank aus . 2183 !

Karlsruhe , den 25. Januar 1900 .

Alk tmimudrii äintcrBfipOnirru

Da» Auömauern von Herden
und Oefen, Setzen und Versetzen,
Putzen und Wichsen derselben , wird
billig und gut ausgesührt von

Ph . MQIIer , Hafner ,
406.10.10 Werderstraße 44

Maskenkostüm
für einen Herrn , nur einmal getragen,
ist billig zu verkaufen . 2 >90
Kapelleustraße 28 , 4. St . , links .

Waskenanzug i
(Gentleman ) , für mittlere Größe
paffend, bereits neu , ist zu verkaufen .

Näheres Adlerstr. 22, Querb . 2 . St .

Neue Stellen
f. Mädchen jed . Branche rasch
«nd bill . (In - und Ausland ) . Per-
sönl. Vorstrll . od . Rückm. m . gen .
Angaben erbeten. 1839 .2.2
SeittrcffinreMattcbec (ingeiit . 8. C91

(Mädckenheim ).

C 2 Saalkellner,
1 1 junger Hotelbursche ,
Hotel -Zimmermädchen ,
Küchenhanshätterin ,
Haus - u . Küchenmädchen
soort gesucht. Hauplbureau C.
Fuhr , K-werstr. 133 . 2017.2.2

t ' iit bravrs gewandtes
Serviernrädchen

wird aut l . Februar in eine Bahn
hof -Restauratton gesucht. Offerten
uut. Rr . 449» au die Exped. der
. Bad. Press«-.

Ueber 43000 Stellen wurden bis¬
her durch nnsere 444a .9 .1

Stellen • Vermittlung
für l^ itglieder und Geschäftsinhaber

kostenfrei ) besetzt. Für gut em¬
pfohlene Bewerber stets vielseitige
Verwendung . — Kaufmännischer
Verein , Frankfurt a. Main.

IM t * t I » 1 /

w „ , , #
ein jüngerer, zuverlässiger , mit schöner
Handschrift , hier zu alsbaldigem Ein¬
tritt gesucht. Selbstgejchr . Off . unter
2177 an die Exp . der »Bad. Presse"
erbeten . 2 .1

Kommis,
Manufacturist , zum baldigen
Eintritt gesucht . Off . u. 2180
an die Exp. der „ Bad. Presse"
erbeten . 31

Tüchtige
DrrlilmiililililiiUfr,
iduttircr, Wndrehtt

md Wer
für dauernde Arbeit gesucht .

Drais - Fa,liiTa <lw ’eTk8 .
G . m . b. H. , 452a .2.1

Waldhos -Mannheim .
MT MonatSfran .

Auf 1 . Februar wird eint saubere,
zuverlässige Mouatsfrau gesucht. Zu
« fr. » tnterstr . 17,2 . St . 2181L.1

Erfahrenev
Bautechniker,

gel . Maurer , mit Bnrean - u . mehrj.
Bauführer -Praxis » wünscht auf
1. März Stellung bei einem
Architekten , am l. in Karls¬
ruhe oder in der Nähe. Offerten
beliebe man unter K . Th. a » Herrn
Stadtacciior vreohnel in Schram -
berg tWürttbg .) zu richtan .

Lominis.
Strebsamer , junger Mann mit

schöner Handschrift , an pünktliches
Arbeiten gewöhnt, sucht per 1. April
hier oder auswärts Stellung.

Gefl . Offerten unter Nir. 2199 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Ei» durchaus zuverlässige ? , selb¬
ständiges Fräulein , welches sehr
gute Zeugnisse besitzt und gut ein-
vsohlcu werde» kau» , sucht sofort
oder auf 1 . Febr. Stelle in einem
besseren Restaurant . Dieselbe würde
auch eine Stelle als Kasstreriu über»
nebmen . 2224.2.1

Rudolfstr. 11» 5. Stock, links .
tt -iii möblirtes Manfardenzimmor

fofott an einen Herrn oder ein
Fräulein billig zu vermiethen . 2219

Z» erfragen Körnerstr. 31, 1 . St ,
Zwei Manfarden - Wohuuugen

in freier Lage für sofort oder 1. April
zu vermiethen . Näheres Lnifeu -
stratze 39 , 2 . Stock._ 2222
firreiizstrabe 2a, 4- Stock, ist ein
^ kleineres, gut möblirtes Zimmer
sof. od . spät, zu vermiethen . 2223
( > errenstratzc 34, 2. Stock , ist ein
«V fein möbl . Zimmersogleich oder
auf 1 . Fcbr. zu vermiethen . 2197 .2.1

etn
1^ l/orginstraße 14, 4 . St . , ist ei

schöner , grobes Zimmer mit
oder 2 Betten sofort oder später zu
vermiethen._ 2225.2.1
Mlorgenstraße 31, pari , ist ein ein -

fad) möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen . 2205

Mühlburg . Rheinstraße 8 ist
eine schöne Wohnung bei der katho¬
lischen Kirche mit 3 Zimmern und
Balkon , Küche, mit besonderem GlaS -
abschluß, auch Gas, wenn rS ver¬
langt wird, und sonstiges Zugehör
auf 1 . April zu vermiethen . 1809.3.3

Daselbst ist ein schönes, möblirtes
Zimmer im 1 . Stock mit 2 Fenstern ,
auf die Straße gehend, an einen so¬
liden Herrn sofort oder auf Aprll zu
vermiethen.

Mühlburg .
Siue Wohnung von 3— 4 Zi

mem , Maniardo , im 2. Stock, zu v>
miethen . Hardtstraße 25. 2l95 .f
UN ühlburg , Sedanstraße 11 , ist
«4k» eine Wohnung von 2 oder 8
Zimmem und Zubehör auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part. 2186.5.1

Freundl. Wohnung von 3 Zi« -
mern aus 1. Juli im westl. Stadtthcil
u miethen gesucht. Näheres

Körnerstrsßa i , link».



Drrgriißttu,- des K«thh« srs
i« Klckitt .

Lergebuvg der Bauarbeite» .
Die Stadtgemeind« Rastatt beab-

stchtigt, die zur Vergröberung des
NathhaufeS erforderliche» Arbeiten des
Anbaues und zwar :

1 . die Verputzarbeiten ,2. die Schreinerarbeiten»3. die Malerarbeiten
4. dl« Schlosserarbetten ,5. die Tüncherarbeiten ,6. die Tapezierarbeiten ,7. die Bodenbelege ,8. die Closeteinrichtung ,al- bald in Accord zu vergeben.

Pläne , Arbeilsvcrzeichniffe und Be¬
dingungen sind vom 24. d . M . ab im
Rathhause in Rastatt — Stadt -
Bauaint — zur Einficht aufgelegt .

Lusttragende Bewerber werden ein¬
geladen , ihre nach Einzelpreisen zu
stellenden Angebote verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen,
spätestens bis zum .
Montag den 3. Kcbrnar d. I .

Bormittags 1t Uhr ,
bet dem Bürgermeisteramt Rastatt
einzureichen, zu welcher Stunde die
Eröffnung der Angebote staltfindet .
Zuschlagsfrist 14 Tage.

Rastatt , den 22. Januar 1900 .
Pas Mrger « eister-Zrnt .

Brännig .
44V» _ Becker .

Gründlicher »67*
Klavier-Unterricht

wird gegen mäßiges Honorar eitheilt.
Näheres Ithlandstr . 20 », 3 . Stock.

Institut Martin für Jünglinge
„La Terrasse“ Marin (Nenchätel ) Schweiz

Vollständige und schnelle Erlernung der französische» Sprache
Handelswissenschaften »nd Mathematik. Die alten und neuen Sprachen.Musik -

Vollkommene und »,od«>ne Einrichtung . Unvergleichliche Lage.Mäßige Preise. Prospekte.
Referenzen : E. Osartlar U faala , Staatsnith , greuchätel ,vr .« aUl » » mDi >ektor des eidgenöss slattst . BureanS, Bern.8792» .4.2_ Der Direktor : IW . Martin , Lehrer .

Zatinateller Amalienstrasse % part.
Iah . : HattS Hopp .

Kronen - u . Brückenarbeiten .
Kfinatliohe Zihne ,

Plomben ! Operationen etc .
Sprechst. : V . 9 — 12 Uhr, N. 2—5 Uhr. 276*

-A . . tlaunsB ,KAHL8HUHB ,
Kaiserstrasae 106/108 .

Telegramm - Adresse : BelMbUMT .
Telephon > r . 367 .Erst «« ReiB #-Artike !-Versan4t*B»u«

Badens. 1989 .60.42
Ausführliche Kataloge auf gell . Ver-

langen gratis.

Nahmaschinen,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschmaugeln
empfiehlt billigst 28568 *

Ludwig Karle ,
mechanische Werkstätte,

Seiet »« 624 . Waldstr . 15 .

J. L. Distelhorst, ieferant
Waldstrasse 32 . 887.6.2 '

über 20 verschiedene Form , Freist und Holzarten .

Ofenschirme . Theater-ßminen 211 Kauf und Miethe.. . . Cm, .» nii . . . .
I<r,
len,

Kohleneimer,
Kohlenfüller,
Kohlenlöffelicu

empfiehlt billigst 190*

g Bilder . m m *« telior für Thoatermalorei » nd Bühnend an ,iiselsrufie , Heklettffr . 29 , vis-Z- via dem Palmengarten.

31 Waldstratze 31.
“ Ankauf

getragener Herren» «nd Frauen»
kleider, Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekteu , gebrauchte Betteil
und Möbel »nd zahlt hierfür die
höchsten Preise

Ko» Elise Levi,
Markgraf eustratze 23

parterre . 1488«
Wege « vollständiger Ans »

gäbe des Artikel » verkaufe
meine » ganze « Borrath von

Mzschlihki nt Stiefeln
sowie warmgefütterten 1442*

Lederschuhwaaren
.zu sehr billigen Preisen
Gustav Stelzer, Kiiserstk- 38 .

Gegen Einsendung
von 10 Pfg . gebe Auf¬
klärung , wie ich mit
18 Jahren meinen
rcstselstlgn»

Schnurrbart
erlangte . 433»*

Paal Keok,
Grlsenkirchrn Nr. 19 .

00000004
0 Sache $ <tttgetttttOe J

. z»r Errichtung einer Fabrik ,
l Bahnanschluß erwünicht, «der ^
[ nicht Bedingung. Offerte mit
I Preisangabe nun I . D. 176 an I
I luteMtaia * Vaglar , A. -6 ., >
; Pramkfart a. » . 285*.10.9 '

OOOOOOoO (
ür Nebernahme eines tom >

mifston »lager » in geräuch . amerik.

flcifdjmnrtvcu
llud verwandte Artikel für 408»L .8Karlsruhe
und Umgebung geeignete kautions -
fähige Persönlichkeit gesucht.
Offerten unter 4. 686 k . M. an
Radolf 8oas » , II an nh • Im .

Ein niöblirtes, schönes Parterre -
Zimmer iirveruiic ' hen . Näheres
2UUXJ Oartstr. 66 , üb üahau >

M, Hack, PmchrtehMg ., KarlsrutiB,
Ecke Krieg- u. Rüppurrersth . 2, 2 Trepe»,

empfiehlt
Pianinos 0011 ^ tipp & Sohn, Kgl . SSürtt. Hvf-

pianofabrik ,
von /ul. Feurich , Kgl . Sachs. Hofpianofabrik,. 6. Mllnü, Kgl. Prellst . Hofpianofabrik,

„ Irmlor , Kgl . Sachs . Hofpianofabrik,
„ Hch . Knauss Söhne, Kgl . Preuß. Hof¬

pianofabrik,
. Zeiiter & Winkelmann, Kgl. Preuß.

Hofpianofabrik,
„ 6. L . Nagel , Kaiser!. Ottoman . Hof¬

pianofabrik,
re. re . re.

zu billigsten Preisen , unter langjähriger Garantie .
Klavierstimmenund Repariren durch geschultes Personal .

Eigene Reparaturwerkstätte.
« ei « Lade « , größter Umsatz .

Fekepßo« 544. 969 .8.8

» «
«i
ii
ii

ii

»,

s :

Teppiche , über das Manöver benützt , L Mk. 1 .S0, sind 81
zu verkaufen . 1481» f »Jul. Weinheimer, ^nifprftr. 81[88 . ? f
Ruhr- '
Saar- KollSe

Alleinverkauf
der Anerkannt rorztigltahsten
QaaUtftta*Aak«r -Aatkraelt .
kaklaa von Buna lanf .
ranee HarstaL Gutachten
hieeigerAbnuhmerzuDiensten

ßttndelholz
Holzbriketi

empfehlen

H!Ä :±Gehres & Schmidt ,
tdX0B

Holzkohlen
Carkaabtgalkla .

Coaks,
Brikets,

Farlen *, Tanna*.
und

Batk .4taliaitkls .
geeigt » . geeplta.

;§ ^
Schadt’s Schnellfeuer -Anzünder, ioo 8ta «fc

Uk . a .* o .
^ T ApFIipI heia frei yo« 0 »« * undS . aP8 ■ 6PI aI4 “ I )S | Schwefelgerüchen .

a
5-

zIi

n
C M
§ Erra
S *

! Amerik . Zahnarzt !
sucht

oder
Dr.

Lehrling
Kollmar*« Nachf., Dr. of. dent sarg., Aug

Kaiserstraße 124 ».

guter Familie.

Kühling,
2075*

flflre$$Rarten, ein - und mehrfarbig, werden rasch nud
billig ongesertiat i > drr Drackekei der
„ Badische « Preffe " «

Fz . Otto Scliwarz , Kaiserstr. 136,
Rahmen - und Passepartoutsfabrik , mu

Speciaigescliäft für Bilder - Einrahmimflen .
- « S Grosses Lager und Auswahl von Rahmenleisten , «a **-

Vergolder, Glaser, Schreiner und Buchbinder erhalten Extra- Prozente.

Gicht , Rheumatismus , iBrockhans ’ — Meyer
’sl Reise-Damen

Ischias . Ltthmungen ,
Nervenleiden ,

ekro*. SlkUveritophmg ut
HaaarrkoMra .

Als beste » Mittel gegen diese Kranke
heilen hat sich die

Bibrationsmaffage
(Snstem Mufchik ) , mit großen T>
802 tolge erwiesen . 2187
Anstalt für Dibralionslhernpic
(System Mnschik , D .N .P . 9920*)

Waldstrassi * 56 , n

I atentl« 11
CtUEYERK ^ ^ o
INOMACUn . 1’ATrHlANWALT

Filiale Ma « «hei « C 2, 7.

Tafelobst !
versch . Sorten , per Ztr . M . 12 .
versendet 4798a*

Karl Steinbach ,« » « delahetm (Badens

MAGGI
ist von jutit »n nicht mehr »llein
der Name der bekannten Suppen,
und Spei »en -Wür»e in Fläschchen,

mm
soll vielmehr eine Sammelbezeicli
nung sein für eine 389a
6UTE , BILLIGE KOCHE.

Die Gesellschaft

MAGGI
BERLIN W. 57,

bringt ihre Produkte in allen De -
llkate*«- und Kolonialwaaren- Ge-
schftften ?.nm Verkauf,

(tztNtselcbcrii
werden fortwährend angekauft .
2071 * Erbprinzeustr 21,2 . St .

Ganselebern
werden fortwährend angekanft . 1484*
Kieufftrah« 10 bei der kleinen Kirche.

Größeres MiltzesEft
zu kaufen gesucht. »«-*

Offerten unter L. llllll an 8 »»»vu-
»tal» fc VBfll»r A,-6^ Karlsrtüie .

In einer der gröberen ÖberamtS-
städte des Jagstkrrises mit mannig-'

iltiger Zndustrie ist «ine seit vielen
. ahren gut besuchte Wein » und
Epeisewirthschuft mit bedeutendem
Umsatz (ca. 180 hl pro Jahr ) sanimt
2 f,stockigem Wohnhaus eingetrete¬
ner Familicnverhältniffe halber um
den Preis von 40,000 Mk. gegen eine
Anzahlung von 18,000 Mk. dem Ver¬
kaufe ausgcsetzt. Da» Wirchfchasts -
anwesen befindet stch in der denkbar

oberen Etagen nachgewiesen wird
Da» Geschäft kann an jedem beliebig
gen Zeitabschnitt , entweder sofort
oder später übernommen werden .
Kostenfreie Auskunft mit ausführ¬
licher Beschreibung durch bas Lüdd .
Besch. . « . - pp .-Veruu -Justitut
Gtuttgarl , Moltkestr . 20. 4808»"

j )C W» » * erkraft *rM
ca . 50 HP, mit « e« errichtetem
« ehr , Kanal ««d « euer
KranriS -rnrblue , sowie au-
greuzsndes arrondirte» Areal von
6 — 7 Morgen Wiese « , ein« ,
seit» an die Turbine, anderer -
feite an dit Landstraßeanstoßend ,
ist preiswürdig »u verkaufen .Da» Anwesen liegt in industrie -
reicher Begeud de» bad .
Gchwarzmaidea » lj , Stund «
von der Station einer durch
gthttiden Bahnlinie und würde
stch vsrzügtich zu jeder Aadrik .
aulage , sowie für größere »
Bllaeloerk eignen . Rüdere «
durch Josef Kill , Kreibnra
i . B . 4S0a .S .1

Lerikon, neuesteAust , fof compl. franko,
ohne Anzahl , geg . monatl. 8 M.8 . HBnii , Buchh ., Badeu Baden .

Bier-DepOt
für Pforzheim und Umgebung sucht
tüchtiger, solider Vertreter mit Ia . Ia.
Referenz «» von eiiitrtzrob«» , wouiögl.
eingeführtenBraue , eizn übernebmen .

Gest . Offerten unter Nr . 414a m>
die Expedition der „Bad . Presse '
erbeten . 3 2

Eine kleinere Wirthschaft in Karls¬
ruhe , welche von 2 Personen betrieben
werden kann , in welcher ziemlich Bier
und viel Wein gebraucht wird und
noch 3100 Mk. HauSzinS eingeht, ist
zu verkaufen.

Liebhaber wollen ihr« Adresse unter
Nr. 1735 an die Exped. der „ Bad.
P,esse" tinftnbe». 3.3

Karlsruhe . 2101
_ em p verkaufen.

Ein Eckhaus, an zwei Straßen ge-.
legen, in welchem seit Jahren eine
Metzgerei mit Erfolg betrieben wur¬
de , ist unter günstigen Bedingungen
billig , « verkaufe « . BermSg « seiner
großen Rüumlichkeiten und seiner gün¬
stigen Lag « konnte auch jede « andere
Geschäft darin betrieben werden. 3 .2

Nähere Auskunft wird ertheilt
Mühlburg , Marktstraße Rr . 1 .

Pianino,
| (in gebrauchte « , gediegenes , i
[ vorzügliches Instrument , I
i steht unter Garantie billig
zum Verkauf Luifeustr . lv , ,
oartene . Eiiizusehe » zivische » !
2 und 4 Uhr. 1,48 .6.6 !

nicht mit . 25 I . z . Besuche o Prim»
Kuudsch . bei hohem Behalt ( 15 bi,2400 M .) u . Retsrspefe» suche » s^,
>, . später . Offerte» uut . dir . 417,au die Epped . der „ Bad. Preffe" .

Gommlsstelie-6esuch.
Ein jüngerer Commis sucht stj

besch. Ansprüchen tu irgend welch»
Branche per sofort oder auf 1 . Febrne
Stellung. Offerten unter Nr. 80&\
a» die Exp , d. „ Bad . Presse ' erb . U

Stelle -Besuch
Ein Mädchen gesetzten Alter»,au « guter Familie, welche « etuuz

Btaschineunähen und Zimm« >« ache»
versteht , sucht passende Stell« fst
sofort oder 1. stebruar Es .wird mehrauf familiäre Behandlung al» hoh«
Lohn gefebe ». Näh . zu erlr . Moltt »
stratze 17 , parterre, zwischen 4 uut
7 Uhr. 2098.23
Utel -lEtaire

Katserstratzr 187 — 8 M9 8 | t.Zliiniiir , Badezimmer rc., gr. Kell«,auch füv Geschäftszwecke, wozu M»
gazin « vorbande» , per sofort oder
1. April zu vermtethe « . loip

Näheres Kaiserstraße 170, kV.

Wohnungen
z« vermiethe«.

Kdrnerstraße 6V , Neubau, Iß
der 1. , 2. und 3 . Stock mit je i di,
6 Zimmern lammt Zubehör sofort
oder aus 1 . April zu vrrnrtethen.

Nähere» Aheiustraße 2H,
Mühlburg . miAA
» rurlacher Älle « 89 ist ei»

Wohnung im 1. Stock mit 4
Zimmern oder Im 2. Stock mtt 8

zimmern mit Balkon und eine Da '
Wohnung von 2 Zimmern, Alle» t^ lefjör , ans April zu vermletben .

näheres 2. Stock. 780.10.8
Oud wtg-Wilhelnrstrnße», Treppen̂^ ist eine schölle Wohnung von
4 großen Zimmer» nebst Badejunmer
und dem übl. Zugehör auf 1. April
oder später zu veriniethen, 1345 .4.»

Champagner
Flaschen .

gieße und kleine, kaust 1960 .3.2Karl Schmidt , Adlers« . 5.

Deutsche Dogge
zu verkaufen . 80 ow hoch, tigerfarbig
Bahnhof -Restauration Grabe «
Reudorf . 281a*

ür dag technische Äureau einer
Maschinenfabrik in Baden mit ca. 8t)
Arbeitern wird noch ein gewandter U.
intelligenter 3 .2Constructeur
per , . April gesucht. Derselbe muß
möglichst selbständiger , flotter Zeichner,guter Rechner und Statiker sein
Kenntnifi« im Transmisstons- und
astg . Maschinenbau , in kleineren Kessel
schmiede - und EisenconstructionSai '
beiten erwünscht. Den Offerte » be¬
liebe man Angaben ' von Alter, Bil¬
dungsgang, GehaltSansprüche und
Referenzen beizufügen und stnd die-
selben unter Nr. 432a an die Exp .
der »Bad . Preffe" einzurciche«.

Än tüchtiger 1086.2.2

MadkUschrriner
findet sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung bet
Emil Eckert , MeWeim,« aggena » (Baden ).

Tüchtiger , selbständiger(Härtner
zur Führung einer gröberen Gärtnerei,
womöglichvrrheirathet, sofort gesucht .

Ferner kann ein

Lehrling,
welcher die Gärtnere » erlernen will ,
bei freier Kost und Wohnung sofort
eintrrtm . 1969 .3.2

Wiuterftratze 4 , Bureau.
Jüngerer

Sausbursche
ür HSuSl. Arbeiten , sowie als

Ausläufer
»um sofortigen Eintritt gesucht.

Offerte« an dir Exped. der „Bad.
Vreffe » unter dir. 1870 . 2.2

Haa »dame zur Leit. d. HauSlsalte »
u. Erzieh , d . Kdr. in dies . Stelle,owie Beschließerin für f. Hotel , ferner
Haushälterinnen z . eilt». Herren, sowie

Verirrt , d. Hausfr . , Stützen d. Hausir .
n gr . Anz. gci. ^ kacirnngs -Anffttut
6»»ä 'U»dL»g»r , Mannheim . t8ll»

ö^ ialdstraße 52, 2 Trevven hoch Ist
eine sehr schöne Wohuuug ».

5 Zimmer», Veranda, Küche u. stu.
gehör , zu vermiethen. Nähere» de
Luävtg WeM, Fried , ichsvlatz 11.

I « der Rähe Karl »rnhe » «
neuerbautem Hause sind »och einige

sehr schöne Wohsnnzell
von 9 oder 3 Zimmern im Pr « .von 160 Mk. an sofort oder später
zu vermiethen . Nähere Auskunft er¬
theilt 2778»»
Ernat Peuble , Augartenstraße 84,-

ätmiiipr z» neriiuptfiriu
Lokfiugstvaß » 27 , 1 . Block, tt

ein gut niöblirtes Zimmer « «
separatem Eingang auf I . oder
IS . Februar mit oder ohne
Pension zu vermtethe «. Ra "
daselbst . 201
fCLin sreundlUeS, möblfi t«S Zimmor^ ist sogleich z« vermiethen . Näh.
Körne >str. 2 , pari, links. 20W.U
sctüIteSan -rstraße 5. i . fet . b . C,lk

ans 1 . Februar ein einfach >»81-
lirtes Zimmer an eine» solide«
Arbeiter zu vennietheii. 2065.1t
Msaldhoiitst ^aße 12 , Hinterhaus,< 1? 2. Stock , ist «in möblirttl
Zimmer an «inen soliden Herrn
sofort oder auf l . Februar » n ver¬
miethen . 2077.2.2

Waldhornstrahe 84
ist ein niöblirtes Zimmer zu
verniitthen . 206I .T2

111 I all ii

Von 30 —100 qm , « it
oder ohne Wohuuug so¬
fort zu vermtethe«.

Näheres Rüppurrer«
stratze Rr . 20 . 31200*

• tmtnde u. Malst« 6e-
'

tatM «elti $ mteii <SiltHl
Saoineu t» »etriluchet

Gänsefedern ,
« • ftkawiett , « ch» a»emfe »er«,
fthteaanUaMae « u. all« and««««orte« »dtftbern. UeaHrit wt»
hefte Reim» »» g-rant . l VretüaBelNedeni p. Pfund für V,e0 ; «M ;1 JLi 1,40 . Prima Halddeuaeai,«o ;i>L P»l«rfr»«rard °r»wetiü
weiß j^o. eilberaicitze • Safe» «.• AtBaaeafeteia 3 ; a,50j4 ; « >de».

H

aaen5,75 ; 7 ( 8 ilO. Echt• oat»«aaeu r,5»; I.«rat ; 4 ; 6 jmileitaat lonfrel gtg. Nach«. Im* «d aufm «mal
Pecher 4 Co.ta Hwtord Sh. St ln « ewad».MT* tr »kca a. aasfährl. Wreio»liftc» , auch Über UettatoNe . A» >

lo»k Und »artofret : Angabe der
krelaiaae» evvÜnschU
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